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Die Ergebnisse der Genfer Ratstagung
Außenminister Curtius berichtet im Reichskabinett — Die . Arbeiten zur Notverordnung

TU . Berlin»  S8 . Mai . Amtlich mir - mitgeteilt : I « »er
gestrigen Sitzung des Reichskabinetts erstattete Reichsmini-
ftcr Dr . Cnrtins  eine « ausführliche » Bericht über den
Verlaus und die Ergebnisse - er Genfer Tagnng des Bölker-
bundsrates und des Enropaausschnsses . Nach eingehender
Anssprache stimmte das Reichskabinett  den Aus¬
führungen des Reichsantzenministers z « , welchem vom
Reichskanzler der Dank der Reichsregierung zum Ansdruck
gebracht wurde.

Nach Rückkehr der deutschen Abordnung aus Gens ist es
angczeigt , den Verlauf der Dinge und den deutschen Stand¬
punkt so wie er von zu st ändiger deutscher Stelle
dargestcllt wird , noch einmal kurz zu umschreiben . Es habe
sich für Oesterreich und Deutschland in Genf darum gehan¬
delt . die Ausgangsstellung nach der Unterzeichnung des
deutsch - österreichischen Protokolls  zu halten.
Es sei gelungen , eine politische Erörterung zu verhindern,
wenn auch politische Gesichtspunkte verschiedentlich in die
Aussprache geworfen worden seien . Die österreichischen Ver¬
treter hätten allen Versuchungen und Pressionen gegenüber
standgehalten.

Irgend eine Prognose für die weitere Entwicklung zu
stellen , wird als unmöglich bezeichnet . Die deutsche Regierung
sei von ihrem guten Recht überzeugt und glaube , daß - er
Haager Gerichtshof zu unseren Gunsten befinden werde.
Es müsse auch bezweifelt werden , daß es unseren Gegnern ge¬
lingen werde , irgend etwas Brauchbares an die Stelle - er
deutsch-österreichischen Abmachungen zu setzen. In der Frage
der Generalakte  sei den deutschen Vertretern gegen¬
über angekünbigt worden , daß die Unterzeichnung durch
England , Frankreich und Italien zu einem feierlichen Akt
gestaltet werden könne und Laß sich Hierdurch für Deutsch¬
land voraussichtlich eine peinliche Lage ergeben könnte . We¬
der das eine noch das andere sei eingetreten.

Das A b r ü st u n g S p r o v l e m sei nach verschiedenen
Seiten hin behandelt worden . Es wurde die bereits in Genf
gefallene Aeußerung wiederholt , daß die Ernennung Hender-
sons der erste wirkliche Schritt aus dem Wege der Abrüstung
sei. Was die Frage der Offenlegung des Rüstungsstands an¬
gehe , so habe es sich für Deutschland im wesentlichen darum
gehandelt , erneut von dem Konventionsrntwurs abzurückcn.
Auch die drei Fragen , die für Deutschland im Osten eine
wesentliche Rolle spielen , nämlich : Danzig , Memel und
Ober sch lcsien  seien in befriedigender Weise geregelt
morden . Was Oberschlesien angehe , so sei es , abgesehen von
allen politischen Erwägungen , einfach nicht möglich gewesen,
den umfangreichen polnischen Bericht so eingehend zu prü¬
fen , wie das erforderlich gewesen wäre . Daß nach - cm Rats-
bcschluß vom 24. Januar 1931 eine gewisse Besserung der
Verhältnisse in Ostoberschlcsien zu verzeichnen sei , könne
vielleicht nicht von der Hand gewiesen werden . Das sei aber
nur ein Anfang und niemand könne behaupten , daß die Po¬
len alles getan hätten , um die Gewähr dafür zu schaffen , - aß
sich die beklagenswerten Vorfälle von früher nicht wieder¬
holen würben . Bis zum Herbst sei genügend Zeit , um die
weitere Entwicklung der Verhältnisse in Ostoberschlesien
zu beobachten.

Zu den Verhandlungen im Europaaus schuß  wird
erneut darauf hingewiesen , daß kein Land ein größeres Inte¬
resse an der wirtschaftlichen Sanierung Europas habe als
Deutschland . Es gehe aber nicht an , daß diese Sanierung von
einer Zentrale aus vorgenommen werde . Gleichzeitig mit sol¬
chen Bestrebungen müsse auch der Versuch von unten unter¬
nommen und die notwendige Vorarbeit in regionaler Hin¬
sicht geleistet werden . Abgesehen von der Krage der Agrar¬
kreditbank  seien die anderen Dorschläge der Franzosen
zunächst in die Ausschüsse verwiesen worden . Eine inter¬
nationale Planwirtschaft aus industriellem Gebiete lasse sich
verwirklichen . Die verschiedenen Erklärungen , die im Aus¬
schuß in der Frage der Präferenz abgegeben worden seien,
bewiesen , - aß ein vielseitiger Vertrag aller Voraussicht nach
nicht zustandekommen könne . In diesem Zusammenhang
wurde auch auf die d e u t s ch-ru m ä n i s ch e n Handels¬
vertragsverhandlungen  hingewiesen . Deutschland
warte ab, welche Vorschläge Rumänien zu machen habe . Zum
Schluß wurde noch betont , bis zum Herbst werde sich voraus¬
sichtlich Herausstellen , daß die großen Pläne der Franzosen,
insbesondere auch hinsichtlich der Sanierung Oester-
rrichs,  sich nicht verwirklichen lassen würden.

Im Zusammenhang mit Genf wurde auch die bevor¬
stehende Reise des Reichskanzlers und des Außenministers
nach Cheqners gestreift . Die englische Regierung habe sei¬
nerzeit durchblicken lassen , daß England an einer einseitigen
Orientierung nach Frankreich nichts läge . In Cheqners.
so wird in Berlin betont , werde eine allgemeine Aus¬
sprache über alle schwebenden internationa¬

len Fragen  stattfinden . Diese Aussprache schließe sämt¬
liche brennenden Punkte , so auch die Reparations¬
frage,  ein . Es sei aber ausgeschlossen , für die Besprechungen
in Cheqners ein konkretes Programm aufgustcllen.

Um den Sanierungsplan der
* Reichsregierung

Die Chefbesprechungen über den neuen Sanierungsplan
der Reichsregierung haben am Mittwoch nachmittag ihren
Fortgang gesunden . Ein greifbares Ergebnis ist bis jetzt
noch nicht erzielt worden , so daß auch ein Termin für den
Beginn der Kabinettsberatungen hierüber noch nicht fest¬
gesetzt werden konnte . ES ist deshalb zweifelhaft geworden,
daß der Plan , wonach das Sanierungsprogramm auf jeden
Fall noch vor der Abreise nach Cheqners vom Reichskabinett
verabschiedet werden soll , technisch in Angriff genommen
werden kann . Die bisherigen Besprechungen zwischen dem
Finanzminister und dem Arbeitsminister haben sich in der
Richtung etner sog . Beschäftigungsstener  bewegt , die
als Zuschlag zur Lohn - oder Einkommensteuer von allen An;
gestellten oder Beamten erhoben werden soll — nach ander/r
Version von allen , die heute noch über ein selbständiges Ein¬
kommen verfügen —, nm aus deren Aufkommen die Fehl¬
beträge der Arbeitslosenversicherung und der übrigen Er-
werbslosenfürsorgc zu decken. Beschlüsse wurden aber auch
hierüber nicht gefaßt , so daß also bisher weder der Per-
sonenkreiS , der von der nenen Steuer ersaht werden soll«
noch die Prozentsätze feststehen . Andere Pläne lauten auf die
Erhöhung der Beiträge zur Arbeitslosen¬
versicherung  um 15L bei gleichzeitiger stärkerer Aus¬
schaltung der Saisonarbeiter . Endlich sind wettere Ab¬
striche am Etat  vorgesehen , deren Höhr allerdings hinter
den ursprünglichen Plänen , die ans 900 bis 809 Millionen
gingen , zurückbleiben dürfte.

Die Führer der SPD . beim Kanzler.
Reichskanzler Dr . Brüning  hat in den ersten Nach-

mittagsstunden des Mittwoch als Vertreter der soz . dem.
Reichstagssraktion den Parteivorfitzenden der SPD . Wels,
sowie die Abg . Dr . Br eit scheid , Dr . Hertz und Aus¬
hau  r z» einer Aussprache über die politische Lage emp-

ien.
nzlcr Dr . Brüning  gab hierbei Aufschluß über

die >a . sächliche Finanzlage , deren Entwicklung unter dem Ein-

— Augsburg , 38. Mai . Der an der Universität Brüssel
habilitierte schweizerische Gelehrte Professor Picrar  wel¬
cher bekanntlich bereits am 14. September 1980 einen miß¬
glückten Aufstiegsversuch zu einer Ballonfahrt in die Strato¬
sphäre zwecks Erforschung der kosmischen Strahlen der At¬
mosphäre unternomen hatte , Ist Mittwoch früh 3 Uhr V7 Min.
auf dem Startplatz der Ballonfabrtk Rtedinger zu seinem ge¬
planten Flug aufgefticgen . Diesmal mit Erfolg.

Um 8 Ahr 45 Min . bestieg Professor Ptccard mit seinem
Assistenten , dem jungen Physiker Kipfer , die an Stelle des
üblichen Ballonkorbs unter der Ballonhülle angebrachte
Kugelgondel . Um 3 Uhr 80 Min . wurde die Kugelgondel - u-
geschraubt und kurz darauf erfolgte der Ausstieg des Ballons.
Der Ballon wurde zunächst gegen Süden getrieben und
schlug dann östliche Richtung ein . Gegen - L8 Uhr stand der
Ballon fast senkrecht über Augsburg . Professor Piceard er¬
wartet 1» größerer Höhe nordöstliche Winde vorznfinden.
so - aß er nach ö- bis 7stündiger Fahrt in - er Gegend zwi¬
schen Freibnrg und Basel nach seiner Annahme landen
dürfte.

Der Ballon hat 14 000 Kubtkmeter Inhalt und SO Meter
Durchmesser . Er mutz zwangsläufig bis - « seiner Prallhöhe,
die auf 14 000 Meter errechnet ist, aussteigen , er kann aber
auch noch um weitere 2—8000 Meter durch Ballaftabgabe
höher gebracht werden . Als Startort wnrde Augsburg ge¬
wählt , weil es von allen europäischen Meeren etwa gleich - I
mäßig weit entfernt ist, so daß dort die Wiudstrümungen am I
ausgeglichensten find und die Gefahr eines Abtrsibens ans
das Meer gering bleibt.

Der Ballon ist « bersitttt «.
Nachdem der Aufstieg bis in eine Höhe von über 10000

Meter programmätzig verlausen war , entschwand der Ballon
den Beobachtungsstellen und die für den Flu « vorgesehene
Zeit verstrich . Erst abends gegen 8 Uhr sichtete man den
Ballon wieder über OSerbayern,  immer noch tu großer
Höhe in südlicher Richtung treibend.

Nach den bisherigen Feststellungen bat der Ballon von

Tages-Spiegel
Das Reichskadinett hat gestern »em Bericht b«S Außen«

Ministers Dr . Curtius über die Genfer Ratstagung zu»
gestimmt.

»

Ueber die notwendigen Saniernngsmaßnahmen herrscht in,
nerhalb - es Rcichskabinetts noch kein volles Einverneh¬
men . Es ist deshalb mit einer Berzögerung »er Beratungen
z« rechne «.

»

Der Kanzler machte den Sozialdemokraten positive Zusage«
in der BrotpreiSsrage , a« ch stellte er eine Herabsetzung der
Getreidezölle in Ansficht.

»

Briaud hat seine Demi sssion offiziell zurückgezogen . Der
Ministerrat hat seine Haltung in Genf gebilligt.

»

In Warschau hat der frühere Handelsminister Oberst Pry-
stor ei « « enes Kabinett gebildet ; er ist Vertrauensmann
des Marschalls Pilsndski.

Professor Piceard ist gestern in Augsburg z« einer Ballon¬
fahrt in die Stratosphäre anfgeftiege « , seither jedoch nicht
wieder gelandet . Der Ballon tttibt in einer Höhe von
4000 Metern über die Alpen nach Italien ; man ist « m bas
Schicksal der anscheinend bewußtlose « Insassen in Sorge.

fluß der Wirtschaftskrise ungünstiger sei als man im Vorjahr
hätte annehmen können . Die Reichsregierung strebe nach
einer Lösung der Finanzschwierigkeiten , die verhindere , daß
bi « Sozialeinrichtung » wegen Mangel an Mitteln zusam¬
menbreche « . Bisher seien irgendwelche Beschlüsse deS
Reichskabinetts noch nicht gefaßt . Es hätten bisher nur Be¬
sprechungen in einem Ausschuß des Kabinetts stattgesunden
und diese Besprechungen seien noch nicht abgeschlossen . Die
Eiuzelmaßnahmeu müßten nach Meinung der Negierung
so gestaltet werden . Laß sie von den Massen des Volkes als
erträglich  angesehen werden können . Was besonders die
Brotpreise angeht , so halte die Reichsregierung ihre Senkung
in kürzester Frist für unbedingt erforderlich . Würden die
bisherigen Maßnahmen nicht ausreichen , so müsse man zu
einer Senkung der Zölle  schreiten . Jedenfalls ist da¬
mit zu rechnen , - aß die neue Notverordnung noch vor der
Abreise des Reichskanzlers und - es Reichsaußenministers
nach Chequers  ferttggestellt wird , daß aber ihr Erlaß erst
nach der Rückkehr von Cheqners erfolgt . '

Augsburg aus seine Fahrt über Kausbeuren , Schongau,
Kempten , Friedrichshafen , Oberarmnergau , Schongau zurück¬
gelegt . Der Gelehrte hat vor seinem Start ausdrücklich er¬
klärt , - aß er keineswegs länger als drei Stunden in der
Stratosphäre zuzubringcn gedenkt . Auch haben die Ballon¬
insassen nur für 13—15 Stunden Sauerstoff in ihrer Kugel,
der , wenn sie sich dauernd in der Stratosphäre aufgehalten
haben , verbraucht sein dürfte . Aus diesem Grunde werden
jetzt in Sachverständigenkreisen Stimmen laut , die behaup¬
te » , - aß dem Professor nnd seinem Gehilfen irgend etwas zu-
gosioßen sein muh , La sie sonst längst die Fahrt zur Erde an-
getreten hätten . Auch mehren sich jetzt die Stimmen von
Fachleute » , die diesen Aufstieg mit dem bisher größten Ballon
der Erde « iS ein großes Wagnis deshalb bezeichnen , weil
weder Piecaich noch sein GehiHe Dr . Kipfer ausgebildete
Ball « » Piloten find , die gar nicht in der Lage fein könnten , den
Ballon bei einem allzu schnellen Sinken durch richtige Bal¬
lastabgabe sanft zur Erde zu bringen.

Lichtsignale PiceardS beobachtet?
Der Gendarmerieposten von Landeck westlich von Imst,

meldete gestern um 30.20 Uhr : »Der Ballon fliegt in Rich¬
tung WennS , und ist anscheinend tm Sinken begriffe « . Man
glaubt Notsignale oder Lebenszeichen wahrzunehmen . Mo-
torradabteilungen find unterwegs *. — Notsignale sollen auch
von anderer Sette mit Spiegel oder Sicht abgegeben worden
sei « .

Die letzte Beobachtung von deutschem Boden erselqie von
Garmisch  aus , dann war w -gen Ler Dunkelheit nichts mehr
zu sehen . Zu Befürchtungen besteht kein Anlaß . Die Be¬
obachtungen ließen erkennen , daß der Ballon seine Be¬
wegungen nicht allein ausführen konnte . Er hat immer die
gleiche Höhe eingehalten , bis er an die Alpen gekommen fft,
und ist dann höher gestiegen . Diese Manöver konnten imr
durch menschliche Einwirkungen durchgeführt werbe « .

Um 33.15 Uhr wurde von der Ballonfabrtk Rtedinger die
Mitteilung gemacht , daß der Ballon PiceardS bereits t»
Italien gesehen worden sei.

Ballonaufstieg in die Stratosphäre
Der Aufstieg geglückt , der Ballon jedoch überfällig — Besorgnisse um die Forscher



Die Vollversammlung des Völkerbundes
ein berufen

Die Tagesordnung der Herbst tag»ug.
TU . Kens»27. Mai . Reichsaußenminister Dr . Curtius hat

In seiner Eigenschaft als amtierender Präsident des Völker-
bundsrats die Vollversammlung des Völker¬
bunds  zum 7. September nach Genf einberufen. Der Eu-
copaausschuß sowie der Völkerbundsrat treten bereits vor
dem Beginn der Vollversammlung am 3. September zusam¬
men. Als besonderer Punkt steht auf der Tagesordnung der
Vollversammlung die seit Jahren geforderte und im Vor¬
jahre zum ersten Mal in Angriff genommene Neuord¬
nung des Bölkerbundssekretariats.  Trotz der
Madrider Beschlüsse des Völkerbunds , die eine wesentliche
Verbesserung und Umgestaltung des völlig unbefriedigende»
Minderheitenverfahrens des Völkerbundsrats bringen soll¬
ten, ist noch keine Aenderung eingetreten, da die üblicher-
»veise geheim tagenden Dreierausschüsse für die Minderhei¬
tenfrage bisher sämtliche Angelegenheiten ohne jede Verhand¬
lung vor dem Plenum des Völkerbundsrats behandelt haben.
So sind in der letzten Zeit verschiedene ukrainische Beschwer¬
den sowie die große Agrarbeschwerde der deutschen Minder¬
heit in Polen vom Minderheitenausschuß infolge Einfluß¬
nahme des Bölkerbundssekretariats nicht vor den Bölker-
bundsrat gelangt, sondern in geheimer Beratung des Min-
derheitenauSschusses verhandelt worden.

Nachrichten aus Spanien
Der päpstliche Nuntius verläßt Spante«

TU. Berlin , 28. Mat . Nach einer Meldung aus Madrid
wir - der päpstliche Nuntius infolge der letzten Zwischen¬
fälle, denen zahlreiche Kirchen und Klöster zum Opfer ge¬
fallen sind, und wegen der Verletzung des Konkordats von
1881 von Spanien abreisen, um sich nach Rom zurückzu¬
begeben.

Die Kommunisten sollen in das Parlament
Der spanische Unterrichtsminister erklärte , daß die Kom¬

munisten eine Vertretung im Parlament habe» müßten.
Sollten die Kommunisten keine Vertreter ins Parlament
entsenden, so könnten sie nur als verwirrendes Element
bezeichnet werden.

Kleine politische Nachrichten
Politischer Zusammenstoß in Nangard . Die Kommunisten

veranstalteten in Nangard  eine Demonstration , bet der es
zwischen Stahlhelmern und Kommunisten zu einer Schlägerei
kam. Zwei Stahlhelmer und eine uze Reihe Kommunisten
wurden verletzt. Der Führer d. Kommunisten wurde so
schwer verletzt, daß er ins Krankenhaus gebracht werden
mußte, ebenso ein anderer Stettiner Kommunist.

Henderson über die Abrüstungskonferenz. Der englische
Außenminister Henderson hat der „Daily Mail " gegenüber
verlauten lassen, daß nach seiner Ansicht die Abrüstungs¬
konferenz etwa 6 Monate dauern werde. Er halte es aber
nicht für notwendig, daß er die ganze Zeit über in Genf
bleiben müsse. Es würde eine Anzahl von Ausschüssen ge¬
bildet werden, bei deren Beratungen seine Anwesenheit nicht
erforderlich sein werde. Während der Sitzungen der Aus¬
schüsse werde er sich seinen Pflichten im Foreign Office
widmen.

Blutige Zusammenstöße in -er Slowakei . Am zweiten
Pfingstfeiertag kam es in der Slowakei in dem überwiegend
ungarischen Ort Kossuth östlich von Preßburg anläßlich einer
Demonstration zu Zusammenstößen zwischen Kommunisten
und Gendarmerie , wobei 4 Personen getötet, 8 schwer und
eine große Anzahl leicht verletzt wurden. Ferner wurden
7 Gendarmen durch Steinwürfe und Messerstiche verletzt.

Polen auf der Anleihesuche. Der Abteilungsleiter im pol¬
nischen Finanzmtnsterium , Baransky, Hai sich nach Parts be¬
geben, um, wie es heißt, nach neuen Anleihemöglichkeiten Um¬
schau zu halten. Vor allen Dingen soll es sich um eine An¬
leihe für die polnische Landwirtschaft handeln.

Zunahme der Unruhen in Burma . Nach Meldungen aus
Rangoon haben die Unruhen in verschiedenen Gegenden
von Burma erheblich an Umfang zugenommen. Zwei Auf-
ständischenlager wurden im Tharrawabdy -Bezirk zerstört,
wobei ein Eingeborener getötet und zwei Polizisten ver¬
wundet wurden. Verschiedene Ueberfälle und Plünderungen
werden aus Henzada und mehreren anderen Orten gemeldet.
So zerstörten burmesische Aufständische im Toungoo-Be-
zirk ein Dorf und schossen drei Dorfbewohner nieder. In
einem anderen Bezirk wurden 7 Häuser und ein Tempel
niedergebrannt.

Neue Nufstandsbewegung in Peru . Blättermelbungen aus
Callao (Peru ) besagen, daß in Talara ein neuer Aufstand
ausgebrochen ist. Die Regierung hat zuverlässige Truppen
von Piura aus nach Talara zur Unterdrückung der Be¬
wegung entsandt. _

Lehrerlagung in Frankfurt
„Schule in Gefahr".

- - Frankfurt , 27. Mat . Unter der Leitung des ersten Vor¬
sitzenden, Schulrat Wolfs - Berlin , tagte am Pfingstmontag
in Frankfurt der Hauptausschuß SesDeutschenLehrer-
Vereins.  Seine Arbeiten galten der Vorbereitung der
Hauptversammlung und der Besprechung der geschäftlichen
Vereinsangelegenheiten . Im Nahmen der Besprechungen
nahm auch der erste Vorsitzende des Deutschen Beamtenbun-
bes, Flügel , zur augenblicklichen finanziellen Lage des Rei¬
ches und der Länder und ihrer Auswirkung Stellung . Der
Hauptansschuß beschloß die Entsendung von drei Mitgliedern
zu der im Berliner Sportpalast stattsindendenBeamtenkund¬
gebung gegen einseitige Einkommen Minde¬
rung.  Außerdem wurde beschlossen, im Anschluß an den
Vortrag „Schule in Gefahr" ein besonderes Referat über die
finanzpolitische Lage des Reiches und ihre Auswirkungen auf
die Beamtenschaft in die Tagesordnung einzuschieben. Gleich¬
zeitig tagte der Vorstand, der vereinigten Prüfungsausschüsse

für Jugendschriften, eine Organisation , di« augenblicklich
einen maßgeblichen Einfluß aus das Jugcndschriftewwesen
ausübt.

Es wurden zwei Entschließungen  angenommen . In
Ser Resolution zur Schul- und Beamtcnpolitik wird von der
Reichsregierung verfassungsrechtlicherSchutz gegen Ge¬
sinnungsdruck  und Willkür verlangt . Die zweite Ent¬
schließung tritt erneut für reichsgesetzliche Regelung der
Lehrerbildung  nach den Forderungen des Deutschen
Lehrervereins ein. Nach mehr als siebenstlinölgen Berhand-
luiigen wurde die Versammlung , die von 809 Vertretern aus
dem Reiche und Oesterreich besucht war, geschlossen.

Die Einweihung
des Schlageler-Ehrenmals

c'-E

MW

Riesige Menschenmassen umsüumen das schlichte Staht-
kreuz während der Einweihungsfcier , an der die Ober¬
bürgermeister von Düsseldorf und Duisburg sowie der frü¬
here Reichskanzler Cuno teilnahmen . Aus dem Sockel des
Kreuzes sind die Namen der 141 Todesopfer des Ruhr¬
kampfes eingezeichnet. _

Schwere Unfälle in Frankreich
Eisenbahnunsälle.

TU. Par »s, 27. Mai . Am Dienstag nachmittag entgleiste
in der Nähe von Mihtel der letzte Wagen des Zuges Lerou-
ville-Verdun . Zwei Wagen stürzten um. Zwei Reisende wur¬
den getötet, vier verletzt.

Auf Sem Pariser Bahnhof Basttlle hat sich am Abeird des
zrveiten Pfingstfeiertages ein Eisenbahnunglück ereignet. In¬
folge falscher Weichenstellungfuhr ein einlaufender Zug auf
einen auf dem Bahnhof haltenden Personenzug auf. Der
Zusammenstoß war so heftig, daß mehrere Wagen aus den
Schienen sprangen. Das Splittern der Fensterscheiben und
die aus den Wagen ertönenden Schreie riefen unter den
Reisenden eine Panik hervor . Etwa 50 Personen wurden
mehr oder weniger schwer verletzt.

Neuer Erdrutsch.
Die Stadt Chatelara , die wiederholt von schweren Erd¬

rutschen heimgesucht wurde, hat erneut den Niedergang einer
Erdlawine zu verzeichnen. Ein Mann wurde von den herab¬
stürzenden Felsmassen erschlagen. Die Staatsstraße ist auf
50 Meter verschüttet.

Opfer der Flusse
Zwei Todesopfer der Elbe

Aus Hamburg wird gemeldet: Beim Baden in der Elbe
bei Rissen verunglückten zwei Personen tödlich. Eine junge
Frau war von dem starken Strom gefaßt und mitgertssen
worden. Ihr Mann wollte sie retten, geriet aber ebenfalls
in die Strömung und ertrank wie seine Frau . Das drei¬
jährige Kind mußte vom Ufer aus dem Ende seiner Eltern
zusehen.

Im Strudel des Rheinsalles ertrunken.
Zwei junge Männer aus Zürich hatten mit Kameraden

eine Faltbootfahrt vom Bobensee zum Rheinfall bei Schaff¬
hausen unternommen . Die beiden kamen trotz Warnung mit
ihrem Boot dem Rheinfall zu nahe, gerieten in den Strubel
und ertranken.

Drei Schwestern ertrunken
Auf einem Ausflug ertranken im Glarner Obersee

(Schweiz) 3 Schwestern aus Näfels im Alter von 15 bis 17
Jahren . Die eine von ihnen wollte ein Fußbad nehmen,
glitt dabet aus und rutschte in den See hinein. Um sie vor
dem Ertrinken zu retten, sprangen die beiden anderen
Schwestern nach. Alle drei ertranken.

FLHrbootunglück aus der Weichsel
Wie aus Krakau gemeldet wird, ereignete sich stromab¬

wärts von Krakau ein schwerer Unfall, dem 11 Menschen¬
leben zum Opfer fielen. Zwischen Mieten und Tarnobrzcg
wird die Ueberfahrt über die Weichsel mit einer Fähre be¬
werkstelligt. Da der Andrang besonders groß war , nahm
der Fährmann statt der vorgeschriebenen 25 Personen 32
mit. Als sich die Fähre einige Meter vom Ufer entfernt hatte,
kenterte sie infolge Ueberlastung. Da die Weichsel an der
Unglücksstelle besonders tief und das Ufer sehr steil ist,
konnten 11 Personen , meistens Arbeiter , nicht gerettet wer¬
den. Bis jetzt sind 9 Leichen geborgen worden.

Aus aller Welt
Eine Amerikanerin , die sich auf einer Autofahrt durch

Deutschland befindet, verlor dicht hinter Waldkirch im bad.
«nhwarzwalö eine Tasche, die neben verschiedenen AusweiS-
papteren u. a. 2 400 amerikanische Dollars und 100 RM . ent¬
hielt, also bas runde Sümmchen von 9 700 RM . Ein des
Weges kommender Freiburger Geschäftsmann fand die
Taiche und händigte sie in Haslach, wo er die nach ihrem
Eigentum Suchende traf , der Eigentümer aus. Die smarte
Mrß zögerte auch keinen Augenblick und überreichte dem ehr¬
liche» Finder - gerührt über so viel Fairneß , als Finder¬
lohn einen ZehnmarkscheinI

Opfer der Berge.

Der starke Pfingstverkehr in den Alpen hat 3 Tote , d
Schiververletzte und mehrere Leichtverletzte als Opfer gefor¬
dert. Im „Wilden Kaiser" ist der Münchener Karl Brendl
tätlich abgestürzt. Am Pendling bei Kufstein verunglückten
die beiden Münchener Josef Mayr und Rosa Brandstetter
durch Absturz. Mayr ist tot, seine Begleiterin schwerver¬
letzt. Im Gebiet des Schachen bei Partenkirchen wurde der
Tourist Frankel aus der Gegend von Weilheim tot aufge-
funben. An der Fleischbank Ostivand verunglückten zwei
Touristen aus Innsbruck durch Absturz. Am Wasserschloß
des Walchenfeewcrkesstürzte der Münchener Franz Ritt ab.

Polizetkraftwagen verunglückt.
In Stettin  kam es zu einem schweren Zusammenstoß

zwischen einem Krafkvagen der Polizei und einem Straßen¬
bahnzug. In dem geschloffenen Wagen der Polizei und ei¬
nem Transportivagen befanden sich mehrere Schwerverbre¬
cher, von denen ein Teil verletzt wurde,- ferner wurde ein
Polizeibeamter , der den Transport begleitete verletzt. Der
Kraftwagen erlitt so schwere Beschädigungen, daß er abge-
schleppt werden mußte.

24. Deutscher Geographentag in Danzig
Der Deutsche Geographentag, der in diesem Jahre aus

sein SOjähriges Bestehen zurttckblicken kann, , hat seine 24.
Tagung nach Danzig einberufen und zum Verhandlungs¬
gegenstand „Die Ostsee und ihre Küstenländer" gewühlt.
Professor Friedrichsen-Breslau betonte in der Eröffnungs¬
rede, daß es sich bei dieser Tagung nicht um eine tenden¬
ziöse Provokation Polens handle, sondern um eine rein
wissenschaftliche Arbeit. Er bemerkte sodann, die Achtung
vor den Pionieren der kolonialen Forschung lasse den Deut¬
schen Geographentag für die Wiedererlangung deutscher
Kolonien eintreten.

300 ÜMM«rk für einen Psalter.
Der St . Florian -Psalter , eine wertvolle bibilische Psal¬

mensammlung des Stiftes St . Florian in Linz ging in den
Besitz der polnischen Regierung über. Als Kaufsumme wurde
der Betrag von 500 000 Schilling genannt . Das St . Florian-
Psalterium ist eine Pergamcnthandschrift des 14. Jahrhun¬
derts . Es umfaßt 296 Blätter und ist in drei Sprachen abge¬
faßt : Lateinisch, Polnisch und Deutsch. Polnische Forscher be¬
zeichnen es als bas älteste Original der polnischen Literatur.

Württembergischer Landtag
Etatberatung «m Landtag.

Im Landtag wurde die Beratuim des Wirtschaftsetats
fortgesetzt. Nachträglich wurden die Kap. 64 und 85 (Wirt¬
schaftsministerium, Zentralstelle für die Landwirtschaft) mit
den Ausschußanträgen angenommen. Annahme fanden auch
ein Antrag Küchle (Z) betr . Verteilung der Reichsaufträge
und ein Antrag Winter (S ). bet der Reichsregiernng dahin
zu wirken, daß die Brotpreiserhöhung sofort rückgängig ge¬
rnacht wird. Dem Kap. 66 (Lanbgestüt) wurde zugestimmt.
Beim Kap. 67 (Landesgewerbeamt) gab es eine Aussprache,
wobei der Wirtschaftsmtntster Dr . Maier erklärte, die Regie¬
rung stehe dem Berufsausbildungsgesetz des Reichs sym¬
pathisch gegenüber und wünsche seine baldige Verabschiedung.
Das Ikapitel wurde angenommen, ebenso das Kap. 68 (Eich-
wesen) mit einem Antrag des Abg. Obenland (BB ) betr. die
Nacheichung der landw. Boden- und Brückenivagen nur alle
4 Jahre und betr. die Unterlassung der Nacheichuirg solcher
Wagen, die in der Hauptsache nur innerhalb des landw.
Betriebs ober im Haushalt Verwendung finden. Eine län¬
gere Aussprache knüpfte sich dann wieder an Kap. 69 (Ge¬
werbe- und Landesaufsichtsamt), wobei an dessen Tätigkeit
von den Abg. Weimer (S ) und Vollmer (Komm) Kritik ge¬
übt wurde, öesgl. von dem Abg. Geiger (S ), während der
Abg. Gengler (Z) über die Ueberstundenpraxis Klage führte
und Ser Abg. Dr . Hölscher (BP ) Härtere Bestrafung der
Schwarzarbeiter verlangte . Zu den Kap. 70—73 (Soziale
Fürsorge und Arbeitslosenfttrsorge bezeichnete der Abg. Dr.
Hölscher (BP ) das heutige System der Krankenversicherung
als falsch. Er verlangte eine Reichsärzteordnung . Der Abg.
Weimer (S ) warf dem Abg. Dr . Hölscher vor, daß er von
den hohen Arzthonoraren nicht spreche und erklärte weiter,
daß beim Oberversicherungsamt zu viele höhere Beamte be¬
schäftigt seien. Nach weiteren Ausführungen der Abg. Geng¬
ler (Z), Albert Fischer (Komm), Bausch (CVD), Hartmann
>DV) und Vollmer (Komm) wurde die Beratung des Wirt¬
schaftsetats zu Ende geführt.

Die Sozialdemokraten und die Kommunisten verlangen
Aushebung de Versammlungsverbotö

Die sozialdemokratischeLandtagsfraktion hat im Landtag
folgenden Antrag eingebracht: Der Landtag wolle beschließen,
bas Staatsministerium zu ersuchen, bas vom Jnnennnnt.
sterium am 22. d. M. für das ganze Land erlassene allgemeine
Verbot von politischen Versammlungen unter freiem Him¬
mel, von Aufzügen und Propagandafahrten mit sofortiger
Wirkung aufzuheben. — Ein kommunistischerAntrag be¬
wegt sich in derselben Richtung.

Wetter für Freitag «nd Samstag.
Im Norden liegt noch Hochdruck. Für Freitag und Sam^

ag ist immer noch zeitweise heiteres , aber zu Gewitterstörmr-
«« geneigtes Wetter zu errvarten.



Aus Stadl und Land
La lm . den 28 . Mai 1931.

Staatliche Rindvi-Hschan des Vi-hzuchtvereMs Calw.
Am 11 Mat fand auf dem Brühl in Calw die Staatl.

« - » - Rindvieüschau des Viehzuchtvererns
statt/zu der insgesamt 21 Tiere (7 Karren und 14 Kilbe) mit
beiderseitigem Abstammungsnachwels ausgetrieben wurden,
welcl̂ sämtlich prämiert werden konnten . Das Preisgericht
bestand ans den Herren Tierzuchtinspektor Dr . Dobler , Her¬
renberg , Ockonomierat Schabe !, Vorstand der Landw . Schule
Leonbcrg und Gutspächter Hermann , Hohenmühringen OA.
Horb . Wie alljährlich , so hatten sich zu dieser Prämierung
viele Landwirte und Interessenten des Bezirks eingcfundcn.
Auch Landrat Nippmann  wohnte der Schau an.

Vom Preisgericht konnten folgende Preise  zuerkannt
werden : 1. Karren : a) Altersklasse : Gutsbesitzer Alfred
Oettinger  in Calw , 3. Preis, - b) Mittelklasse : Gemeinde
Gechingen 3a Preis , Gemeinde Mottlingen 3b Preis , Ge¬
meinde Schmieh 3c Preis ) c) Jugendklasse : Farrenhaltungs-
genossenschaft Ltebelsberg -Oberhaugstett 1. Preis , Gemeinde
Deckenpsronn 2. u. 3. Preis, - 2. Kühe : a ) Altersklasse lKiihe über
5 Jahre , trächtig ) : David Schaible,  Oberhaugstett 2. Preis,
Karl Hanselmann,  Liebelsberg 3a Preis . Bürgermeister
Rentschler,  Schmieh 3b Preis, - Kühe über 8 Kahre , in
Milch : Karl Binder,  Schlosser in Stammheim 3a Preis,
Bürgermeister Braun,  Liebelsberg 3b Preis , Georg
Ginader,  Stammheim 3c Preis, - b) Jugendklasse (Kühe
bis 5 Jahre , trächtig ): Fritz Stepper,  Bürgermeister in
Oberhaugstett 3a Preis , Bürgermeister Braun,  Licbels-
berg 3b Preis ) Kühe bis 5 Jahre , in Milch : Friederike Pfei¬
fer,  Oberhaugstett 2. Preis , Johs . Großmann,  Ober¬
haugstett 3a P ., Karl Hanselmann,  Liebelsberg 3b Preis,
Georg Roller,  Stammheim 3c Preis , Christ . Bolz,  Ober¬
haugstett 3d Preis , Georg Burghardt,  Schmieh 3e Preis.

Im Vergleich zu früheren Prämierungen war die Quali¬
tät derFarrcn  bet der diesjährigen Schau besser und kann
als befriedigend bezeichnet werden . Unter den prämierte»
Tieren fiel dem Züchter besonders der Genossenschaftsfarre
„Frohsinn " der Farrenhaltungsgenossenschaft Ltebelsberg-
Oberhaugstett durch seine Sem heutigen Zuchtziel entsprechende
Form ins Auge . Dieser Farre konnte schon letzten Herbst an¬
läßlich der Jungviehprämierung in Calw mit einem 1.
Preis ausgezeichnet werden . Jeder Züchter und Kenner
hat in diesem Fairen bas Vorbild des heutigen Zuchtziels.
Er stellt zweifellos eine Spitzenleistung auf dem Gebiete der
Rindvichzucht dar . Vom Vorsitzenden - es Preisgerichtes
wurde dieser Farre in seiner allgemeinen Kritik über di«
ausgestellten Tiere als einer der schönsten Farren in ganz
Württenvberg bezeichnet. Möge dieses Urteil des Preisge¬
richts dazu angetan sein, die Mitglieder des Vereins zu
weiterer züchterischer Arbeit anzuspvrnen mit der Hoffnung,
daß der Erfolg in der Nachzucht bei entsprechender Aufzucht,
Fütterung und Pflege nicht ausbleiben kann . Die Qualität
der Kühe  stand den Farren insofern etwas nach als Spitzen-
ttere so gut wie ganz fehlten . Auch die heurige Schau brachte
klar und deutlich zum Ausdruck , baß die Viehzucht in den
Züchtergemeinden des Bezirks befriedigende Fortschritte
macht und , daß das für den Ankauf von gutem Zuchtmaterial
anfgewendete Gelb nicht umsonst aufgewendet wird , sondern
sich in der Nachzucht durch Tiere mit besseren Formen un¬
wirtschaftlichen Leistungen bezahlt machen wird.

Sei « GraS i« de« M «nb «ehme« l
In den Tagen , da die Wiesen und Felder in voller Pracht

stehen, ist es notwendig , auf eine Unsitte aufmerksam zu
machen, die schon manchmal großes Leid im Gefolge hatte.
Da wandert einer durch die prangende Natur , rupft sich einen
Gras oder Aehrenhaln -»b, steckt ihn unbesonnen in den
Mund und kaut daran voll Lust. Durch bas Gras und noch
mehr durch Getreidehalme wirb jedoch der Strahlenpilz,
-er in den Halmen sitzt, auf den Menschen übertragen . Er
äußert sich vielleicht im Anfang nur als eine harte Ge¬
schwulst, etwa am Hals und wird leicht mit einer harmlosen
Krankheit verwechselt , die als Geschwür oder Furunkel nach
außen in Erscheinung tritt und behandelt wird . Wirb die

Johannes Terrnolen
Originalroman von Gert Nothberg.

18. Fortsetzung Nachdruck verböte:
Termolen war hier hinausgegangen , wenn er aber brau

ßen zusammengebrochen war , wenn er ernstlich verletzt war'
-,Ich will nach ihm sehen, bitte , warten Sie hier au

mich."
Sigrid starrte auf die Tür . Und eine Sünde dünkt,

sie es plötzlich, daß sie immer den Wunsch gehegt, Termoler
möge sie einmal küssen. Nun war ihr vermessener Wunsä
in Erfüllung gegangen.

Sigrid grub den Kopf in die Kissen und schluchzte wild
Wodurch hatte sie ihm je Gelegenheit und das Recht dazr
gegeben, so schlecht, so niedrig von ihr zu denken?

Mittlerweile war Stettenheim drüben die Treppe hin
aufgegangen . Vor Termolens Schlafzimmer machte er halt

Er hörte ihn drinnen hin und her gehen, immer hir
und her . Einmal hörte er ihn bitter auflachen und da mußt«
er auf einmal , daß er dem Freund jetzt die Beschämung er
sparen mußte , daß es das beste war , wenn dieser jetzt ir
seiner Seelenstimmung allein blieb.

Langsam ging er wieder hinüber . Auf der Treppe blick
er einen Augenblick stehen, lehnte den Kopf an die Wand

Es war ein Gefühl in ihm wie damals , als in den Lehm-
siruben in Frankreich sein einziger Bruder , der junge Fähn¬
rich, auftauchte : „Heisa, Arnim , ich bringe dir was zu fut¬
tern . Ich Hab' . .
- 2 "' nächsten Moment war nichts mehr von dem frischen
Zungen zu sehen als ein paar armselige Fetzen.

Und er ? Er hatte die Fäuste geballt. iNkWW
»Das zahle ich euch heim !* ' ^

hatte jetzt dasselbe leere Gefühl in sich wie
«amals . Langsam ging er wieder ins Zimmer.

Angstvoll blickte Sigrid ihm entgegen.

Krankheit sofort erkannt und zieht Ser Kranke auf schnell¬
stem Wege den Arzt zu Rate , dann besteht die Möglichkeit,
den Strahlenpilz auszuheilen . Wenn nicht, bann kann sich,
trotz zahlreicher Operationen , der Pilz tm Körper immer
weiter ausbreiten . Die Behandlung ist immer sehr schwie¬
rig und erfordert die ganze ärztliche Kunst wie auch eine
große Geduld von seiten des Kranken.

*
SCB . Freudenstadt , 27. Mai . Gestern nachmittag ist das

2)L Jahre altes Söhnchen Karl des Gg . Schneider , Sägers
in Heselbach, im Mühlenkanal ertrunken.

SCB , Böblingen , 27. Mai . Gestern nachmittag ereignete
sich beim Flugplatz in nächster Nähe der Rohrmühle ein Un¬
fall beim Landen eines Sportflugzeuges . Der Pilot hatte
sich in der Aufsetzgeschwindigkeit getäuscht , flog den Aus¬
laufplatz zu kurz an , so daß er den Zaun anrammte . Die
Flügel wurde gäbet abgerissen und die Maschine kam auch
sonst restlos zu Bruch . Der Flieger selbst ist noch bis zur
Unfallstation auf dem Flugplatz gelaufen , von wo aus seine
Ueberftthrung ins hiesige Bezirkskrankenhaus erfolgte.

SCB . Eßlingen , 27. Mai . In dankenswerter Weise wur¬
den von sämtlichen Mitgliedern der Metzgerinnung der Ar¬
beiterwohlfahrt zur Verteilung an Arbeitslos « etwa 1008
Würste zur Verfügung gestellt.

SCB . Heilbron «, 27. Mai . Ein schweres Unglück ereig¬
nete sich gestern nachmittag im Kleinäulein bei - er Beton¬
zunge des Schäuffelen -Kanals . Ein zehnjähriges Mädchen
Wilma Ruf wagte sich ins Wasser und rutschte aus . Zweifel¬
los war das Kind des Schwimmens unkundig , es versank in
den Fluten . Ein etwa 7jähriger Junge Feil wollte das
Mädchen retten , versank aber gleichfalls.

SCB . Winzel « OA . Oberndorf , 27. Mai . In der Morgen¬
dämmerung , etwa um 3.30 Uhr , erschreckte Feueralarm die
Dorfbewohner . Es brannte das Anwesen des Landwirts
Emil Glunk zur Oberen Mühle . Wohngebäude , Stallung,
Scheuer und Mühle wurden ein Raub der Flammen . Die
Hausbewohner lagen noch in tiefem Schlaf , währen - das
Feuer sich schon weit ausgedehnt hatte . Hilfeleistende Nach¬
barn konnten noch das Vieh retten.

SCB . Niedlingen , 27. Mat . Unter stärkster Anteilnahme
der Oeffentlichkcit wurde gestern bas Beztrksbutterwerk
Ricdlingen , das größte Genossenschaftsbutterwerk in Würt¬
temberg , offiziell eröffnet . Angeschlossen sin- 28 Molkerei¬
genossenschaften. Die täglich angeltcferte Rahmmenge von r- .
2000 Liter entspricht einem Vollmilchquantum von ca. 17 000
Liter Vollmilch unö einer Bnttererzcugung von 14—18 Ztr.

SCB . Friedrichshafen , 27. Mat . Am Pfingstsonntag ist das
neue Motorschiff „Allgäu " bei völlig ruhiger und klarer Wit¬
terung beim Anfahren - er Landesstelle Bad Schachen zwi¬
schen bas rechtsseitige Pfahlbünbel und - ie Landebrücke mit
bedeutender Heftigkeit aufgefahren . Das außerordentlich stark
gebaute Schiff blieb unbeschädigt . Dagegen wurde bas vor¬
dere Drittel der Landebrücke etwa zwei Meter seitlich ver¬
schoben und völlig unbenützbar gemacht .. Zum Glück wurde
bei dem Unfall trotz des starken Reiseverkehrs niemand ver¬
letzt.

Turnen und Sport
Handball der Turner.

38:9 Tore für Calw ! So lautet das Gesamtergebnis von
den über Pfingsten ausgetragenen 4 Freundschaftsspielen.
Ein Prächtiger Erfolg , zu dem die Spieler der drei Mann¬
schaften herzlich beglückwünscht werde « . Die Jugend und die
2. Mannschaft leistete am Pfingstsonntag gegen die spiel¬
starken und stegesgewohnten Kornwestheimer wirklich Vor¬

zügliches . Ebenso lief die 1. und 3. Mannschaft am zweite«
Feiertage gegen die He- elfiH- er Turnfreunde in ganz große
Form auf . Jeder Mann tat sein Bestes, - das Zusammenspiel
war geradezu vorbildlich . Sämtliche Spiele gingen bei einer
Gluthitze vor sich, die höchste Anforderungen an jeden Spie¬
ler stellte. Der Erfolg ist daher um so höher einzuschätzen.
Die Handballabtetlung hat mit dieser Veranstaltung ihr
Können erneut unter Beweis gestellt und gezeigt , baß sie
immer mehr im Aufstetgen begriffen ist. Mögen die freund¬
schaftlichen und von echt turnerischem Geist getragenen Be¬
ziehungen mit den Turnvereinen der näheren und weiteren
Umgebung noch mehr ausgebaut und gefestigt werden.

Geld-,Volks- und Landwirtschaft
Börsenbericht.

SCB . Stuttgart , 27. Mai . Die Börse zeigte heute ei«
freundlicheres Gesicht und es gab teilweise leichte Kurser¬
höhungen.

Prtvaidiskont a« s 4)t v. H. heransgesetzt.

Auf Grund - es anhalten - starken Angebots wurde an der
Berliner Börse der Satz für Privat - iskonte von der regu¬
lierenden Stelle um ein Achtel v. H. auf 4 )4 v. H. für beide
Schichten Heraufgesetzt.

L.C. Berliner Produktenbörse vom 27. Mai.
Weizen mark . 28Ü—286,- Roggen mark . 203—208) Futter¬

gerste 227—242,' Hafer märk . 192—196,- Weizenmehl 33,28 bis
38,78,- Roggenmehl 26,76—28ch,- Wetzenkleie 14,73—18,- Rog¬
genkleie 14,23—14̂ ,- Viktoriaerbsen 26—31: Futtererbsen 19
bis 21,- Peluschken 23—30) Ackerbohnen 19—21; Wicken 24 bis
26; Lupinen blaue 16—16F ) dto. gelbe 22—27,- Seradclla
neue 68—76; Rapskuchen 9,80—10,20; Leinkuchen 14—20;
Trockenschnitzel 8,20—8M ; Soyaschrot 12,3—13,60; Speisckar-
toffeln weiße 1,98—2,16; dto . rote 2,30—2,60; dto . gelbfleischige
4.08—4.36) Allg . Tendenz : uneinheitlich.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.
Dem rvegen der Pfingstfeiertage am Mittwoch abgehal¬

tenen Schlachtviehmark am städt . Vieh - und Schlachthof wur¬
den zugeführt : 8 Ochsen, 23 Bullen , 273 Jungbullcn (niivcr-
kauft 30), 300 (30) Rin - er , 187 Kühe , 1268 (86) Kälber , 2020
(70) Schweine , 2 Schafe , 2 Ziegen.

Preise für 1 Pfund Lebendgewicht:

Ochse«r
aurgrmästet
oollfleischig
fleischig

Bulle« :
ausgemäflet
vollfleischig
fleischig

Suigrtude«:
ausgemästrt
oollfleischig
fleischig
gering genährt«

« «he:
ausgemäflet
oollfleischig

27. 5. 21. 5. 27. 5.
Pfg- Pfg- KSH«: Pfg-

— fleischig 18- 22
— — gerinq genährte 14—17
— — Kälber:

feinste Mast - und 65—6985—36 35—36 beste Saugkälber
33—34 33—34 mittl. Mast - und 56—63

40- 5330—32 gute Saugkälber
geringe Kälber

47—49
42—45
38- 41

47—49
42—48

Schweine:
über 300 Pfd.
240—300Psd.

47—48
47—48

300—240 Pfd. 47^ 49
160- 200 Pfd. 45- 47

S0- 3H
120- 160 Pfd.
unter 120 Pfd. 41—44

22—27 — Sauen 32—36

-
21. 3.
Pfg.

67—70

88—65
48- 55

45
45—4«
44- 46
43—44
41- 43
32—S6

Marktverkauf : Großvieh anfangs mäßig belebt, gegen
Ende flau, Kälber anfangs ruhig, später schleppend, Schweine
ruhig. Nächster Markt : Dienstag , 2. Juni.

DU ktlich« « ätzGroKandeNpritskn«
lihrVkostkNtn Ziischlaot

didllch nicht »kl« , «ch
>» bi- so« . « Mchnftlichm Mr-

I WüM nm' nocfllü pft
„Lermoien t>r m seinem Zimmer . Cr will jetzt nicht

gestört sein. Es ist nur eine leichte Verletzung, " sagte er,
um das junge Mädchen wenigstens etwas zu beruhigen.
Das gelang ihm auch.

Sigrid sagte leise:
„Ich will fort , weit fort . Ich schäme mich, unsagbar

schäme ich mich."
Stettenheims Entschluß war längst gefaßt.
„Lch telegraphiere sofort meinen Eltern . Mit dem

Abendschnellzug fahren Sie ."
Sie nickte nur wortlos.
Am nächsten Abend brachte Stettenheim Sigrid zur

Bahn . Es war ein Regentag und die Lokomotive spie dicke
Dampfwolken aus . Der Zug verließ die große Halle.

Stetienheim blickte ihm nach, bis er als winziges Pünkt¬
chen in der Ferne verschwand.

Stetienheim brannte es plötzlich in den Augen . Er ge-
brauchte ein paarmal das Tuch, dann ging er schnell durch
das Gewimmel der Halle zum Wagen und fuhr nach Hause.

Er hatte Termolen am Morgen flüchtig gesehen. Jetzt
ging er jedoch direkt zu ihm.

Termolen saß am Fenster und blickte ihm entgegen . Um
den Kopf trug er einen kunstgerechten Verband . Er be¬
merkte den Blick des Freundes und sagte:

„Löwenbeck Kat mir die Geschichte genäht . Etzie anstän¬
dige Narbe wird bleiben . Meinen Denkzettel hätte ich also
weg. Wo ist das kleine tapfere Mädel ?"

Stettenheim merkte, wie Termolen sich zu seinen Worten
zwang . Er sagte:

„Wir Männer benehmen uns manchmal unsagbar dumm,
Hans . Na , so was ist hinterher nicht zu ändern , aber bessern
kann man sich. Du fragst , wo Sigrid ist? St « ist zu mei¬
nen Eltern nach Thüringen gefahren ."

„Sie ist bei deinen Eltern ?"
Die Frage sollte harmlos klingen , man hörte aber doch

den starken Unterton von Mißtrauen heraus . Ein kurzer
Blick Stettenheims in Termolens Gesicht belehrte diesen,
daß der Freund in einer merkwürdigen Verfassung war.

Von innerer Ruhe konnte jedenfalls vorläufig keine Rede
sein.

„Was dachtest du den«, was nun hätte geschehen sollen?"
fragte er nach einer Weile voWichtig.

Termolen stand auf , kam zu ihm herüber.
„Ich bin zu jeder Summe bereit ."
Stettenheim trat zurück. Jetzt wußte er, baß sich die

winzige Hoffnung , Termolen liebe Cstgrtd am Ende doch
aufrichtig , nicht verwirklichen konnte.

„Du irrst dich, Hans . Sigrid Lengenfeld gehört nicht
zu den Frauen , deren Ansprüche man sich durch Geld vom
Halse schasst. Sie stellt keine Ansprüche . Sie ist still aus
deinem Leben gegaygen uyd will dich nicht mehr sehen. Sie
wird vorerst bet meinen Eltern bleiben ."

Termolen reichte Stetienheim die Hand.
„Ich danke dir , Arnim , und ich will dir auch noch sagen,

daß ich tief bereue , mich so vergessen zu haben ."
8. Kapitel.

Stettenhssim suchte sich mit Arbeit zu betäuben . Doch
manchmal stieg seine Liebe zu dem blonden Mädel wieder
in ihm hoch und auch der vermessene Gedanke:

„Wenn es doch nmh sein könnte ?"
Er hatte von seiner Mutter meh« re Briefe erMten.

Sie teilte ihm immer wieder mit , wie gmcklich sie der Besuch
der kleinen Sigrid mache.

„Vater ist ein ganz anderer geworden . Cr taut täglich
mehr auf . Ich bin froh , daß er aus seinem verbissenen
Schmerz gerissen wird . Abends spielt uns Fräulein Len¬
genfeld vor . Sie spielt wundervoll Geige. Wußtest du das
nicht, mein SrSn ? Mir kommen immer di« Tränen , wenn
die Geige schluchzt und singt unter den weißen Mädchen¬
händen ."

An diese Zeilen seiner Mutter daAe Stettenheim jetzt.
Sinnend blickten seine ernsten Augen . Seltsam , daß er das
nicht gewußt hatte.

Und das Urteil seiner Mutter stimmte ihn nachdenklich.
Die Mutter verstand viel von Musik.

(Sovtschung folgt»
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»l» RWitd « » d« SWdhMir
Die Amtszeit der gewählten Mitglieder des Jugend¬

amts ist abgelaufen.
Neben den dem Jugendamt von Amts wegen an¬

gehörenden Mitgliedern sind nach den geltenden Äksetzen
<ll« stimmberechtigteMitglieder in der Iugendwohlfahrt
erfahrene und bewährte Männer und Frauen aller Be-
välkerungskrrise, insbesondere aus den im Bezirk des
Jugendamts wirkenden freien Bereinigungen für Legend-
Wohlfahrt und Jugendbewegung auf deren Vorschlag z>
berufen. Diese Bereinigungen habe» Anspruch auf zwei
Fünftel der Zahl der nicht beamteten Mitglieder . Mindesten»
«in Viertel der gewählten Mitglieder müssen Frauen sein.
Die demnächst stattfindende Amtsversammluno wird dies»
Mitglieder auf die Dauer von 3 Jahren zu lüalsten habe« :
auf die freien Vereinigung «« für Juoendwohtsochrl und
Jugendbewegung werden 2 Sitz« entfallen. Di« genannten
Bereinigungen können sich zu einem gemeinsamen Vor¬
schlag zusammenschlietzen: jedenfalls sollen sie zusammen
mindesten» die doppelte Zahl der ihnen gesetzlich zustehen¬
den Vertreter vorschlagen und dabei auch Frauen berück¬
sichtigen. Es ergeht hiedurch an die in Betracht kommen¬
den Vereinigungen di« Aufforderung, ihr« Vorschläge Vis
II . Juni IS3I bei dem Unterzeichneten»tmMeichW.^ päM
»inkommendeVorschläge könnten nicht mehr
werden.

Ealw . de» 87. Mai 1931.
De « Vorsitzende de« Snaenbaatt » «

Rippmann , Läiwrat

Bekanntmachung

WAMlitMa
werden in der Zeit vom 1. 3u «i bis Hi. 3 «U d». 3s.
die Straße bei Oberreichenbach bearbeiten.

Wenn die von den Walzen zu bearbeitend» Straß «n-
ftrrckc vorübergehend abgeschrankt ist, haben Reiter und
Fahrzeuge vor den ausgestellten Schranken so läng» an¬
zuhalten, bis die Straße freigegeben wird.

Ealw , den 28. Mai

Straßen - und Wafferbauamt.

Freiwillige Versteigern«-
Am Samstag . d«n »S. Mai , von »»«mittag«

H Uhr ab, kommen im Hause des Herrn W . Gerber,
Kronengass « 8, in der Nachlaßsach» her verstorbenen
Katharine Moser , folgende Gegenständ» gegen Bar-
zahlung zum Verkauf:

r llowplette Bette«, rSleitzerßaftt«, 1Mi Soja.
Tisch und blitzte.Regulator.Dlnnenltzr.Bett-«rd
Leidlviische.Zra«e«kleider.Nchrngeschirr. SMertz
«ttö liluder. Waage ml Seroicht«.sonst.BeWed.

Kaufiiebhabrr find eingeladen.
Stadttnventierer Fisch ««.

Stndtgemeindr Ra - okd
D« auf Fronleichnam . d«n 4. 3a »i d» 3s.

fallend«

IgM  Ach-, Sch«ck«e-
lllVN Ich IstWMlil
wird aus nächst»«

Mllllch, itl >. M « A. Sk.
vorverlegt.

Der Frachtmarkt am » «« «tag . »« , >«. « ai
ft« »ns . Zum Besuch ladet sekundlichst»in.

Mag «»», de« »7. Mai IV81.
nnsiftueaml

Danksagung
Wä ...

llede« Entsch.

WrzW«

Krankheit , beim Hinschetden und m
wurden ihr und uns soviel liebevolle Äusmerksanck« ^

D - >«»

Ea kv , den 27. Mai IVSI.
JamiKe Paul Scmter

«i » billiges «nd
a«ie»Vesper

Lchseimil-Salit
i Psd . Mg»
Dose ela» Psg.

«ll, «n»r

SiiiieiW
1 Psd . » Id!nur >IO Psg.

Dessert-lW
Kart. Psg-

am «rid.

SSmli
Psd. Psg-Rolvein

tter 60 Psg.

S°/o Rabatt

Reubulach
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Frei»
tag . de« 19. bs . »Vft «.
vor « . II Uh« gegen dar»
Bezahlung:
1 Leiterwagen, r ösäi
S»tiemehl. tl«l.40Ltts.
Zwetfchgenfchnnpr. zttz.
ro Ltt. BirneusMyr,
1TriMeLeu, 1We-
«anne. 8 teere« ost-
sSsstt vonM VK wo
Ltr.hatlend.
Zusammenkunftd. Rathaus
DieBersteigerungfindet,
ausfichtlich bestimmt sl

vor¬
stäst.

Weidenbach
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Tal»

Freundliche
3-Zimmer-
Wohnung

möglich mit Bad aus
I . Juli oder später. Nähe
Bahnhof Ealw gesucht.

Angebote unter M . K.
181 an die Geschäftsstelle
dieses Blatter.

- ad

zl « ' . . v '-

»V

v« m »In »oleptot kln« , »«»»«-««>U«M»l»«ÜIm» Nseeonsg««-
o«» , h »weUs—- m—»« mm«M» bst »o ra«»,o .r»n»nr»«i''»»
>me»« ntrtit Mi» r«»a»n e»u>u » um NIsevon UueM»U>«I>v«e-

» koUs«kt« o» »»pe-mitv«. rmvsapiits «»tu
n>, UI« wkeck». NU Mt« li«t»tvu»g»-sm »n«o ln K0«t>» UN« Usn»

I »» »n«l 3», Vl»»»l>» iuiti ». st«l>»i tb

Ktzrdslsdgrg
Zm Wege der

Zwangr-
vollstrecknng

versteigere ich am Frei¬
tag . »ch> 8». b» Mt »,
vor « . 10 Uhr gegen bare
Bezahlung:
l S«l« Mch. I M-
«M « lSriUN»,
IMtE -rl».
I !t»»«t« st.

Zusammenkunft bei der
Straßenkreuzung Neubu-
lach-Liebelsberg.

«eibeubach
«ertchtsvollztkhe»

bei « Amtsgericht Salm.

Zwischen Va » lliebeu-
zell « . Station Leiaach

Weast-engsörMstorrad
nttlsren segaagen
Adzugebrn gegen Be¬

lohnung in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Den

Grasertrag
von 34 »r an der Reuen
Stuttgarterstr . »erkauft

Kirchherr , Malermstr.
Lelrson 123

Gutes Oel

Evaag.
Stztzktt̂ apapkkktz
Darf ich daran erinnern,

daß heute Abend 8 Uhr
eine
Sraaeachsr - bingstttridt
stattfindet. Ich bitte um voll-
Mllge , Erscheinen.

H . Mall.

VeMmirlmrei«4«l«
Morgen Freitag , »ach-

mttfiäg » 1 Sh », findet eine

Versammlung
statt bei Kolleg« Moersch
, . Stativ « rei «ach.W »aen
wichtig. Tagesordnung bitte

di«Kollegen dringendst zu
cheinen.

De « Vorstand.

S.

Der nieririße ? reis ciie-
8«r Seile ist besonders

vicktiß ,»der ausscklsß-
xebenä bleibt üie (jus-
liM. öei Lintlsuk ctieser
Leite

W k ttl » .
tlvbersii erkMiek.

Q » «1ei »wrvi » 2V ? Lz.

»st bas Wichtigste
zum Gelingen

eines gnt . Salate«

Wir empfehlen:

Speise - Oel
Ltt öü u bÜ Psg.

Feinste»

Ekdrch -Stl
Liter I «"

Allerfeinstes
Tafel -Oel

--̂ öst. Sl. RS Psg

'/^ r. Fl . SstVPsg.
mit Sias

dag«
aarant . reine»

'/«Ltr. Fl . ' lPfg-

-/.Ltr . Fl . FHIPfg.
mit Glas

Kleines

ÄlÄERl
z« kaufe«  gefucht,
Müll ,mit kleisem Lad«

Angebote unter K . 88 an
di» Geschäftsstelle ds . Bl.

Starken

Haldhuud
äußerst guter Rattensänger,
hievfest,ausd.Mann dressiert
sowie kleine Anzahl

Leghühner
verkauft
Paul Ra «. Sta mmheim

r

D»n«e»s1ag,F »«i>
tag . Samstag

SchM- «Id

8 Dose« k 1 kg.

und

5^ Rabatt

Mbstlach , den 87. Mal 1081.

Todes - An - eige

Freunden und Bekannten machen wir
di« schmerzliche Mitteilung , daß meine ltzibe
Dastta , unsere gut«Mutter , Schwiegermutter
uud Großmutter

Luise Schmelzle
hmt« Nacht nach langer Krankhttt zur
ewigen Ruhe t« Alter von 76 Jahren em-
gehen durste.

3m Name » der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte : Martin Schmelzte
Zimmermeister

Beerdigung Freitag nachmittag 2 Uhr

Maisenbach, den 27. Mai w»l.

Todes - Anzeige

Unsere liebe Mutter und Großmutter

Barbara Pfrommer
Hebamme

ist heute nachmittag nach kurzem Leiden
m die ewige Heimat eingegangen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Freitag nachmittag 4 Uhr

KR g .» I Oos ktaln « Pak«
jetri nur nrxft , .«g «>„ , ro»« puk«

UR I .V1 «Ns Vukuumttos«

stets triscb vorrstiZ bei:

kr . luSMparter
lelekon 148

6«ldv kLuodorrLdne
.Rach langem Euchen endlich da- Richtige fllr meine Zähne.
Nch dreimaligem« «brauch blendend welhe Zähne. trotzdem
dieselbe» durch vieles Rauchen braun und unschön wMten. Ich
werd« nichts anderes mehr gebrauchen, als Thlorodont. B-,
Korst» erg. Man verlange nur dl«echte Thlorodont.Zahnpaste,
Mb « d» M. und SO und weile leben Erlatz dafür zurück.

Französische Familie mit
IS s. Sohn sucht in Ealw für
Aug. und Sept.

4 tzü«« WstvUst«z«M
mtt Küche.

Angebote an
Stvd . Dir . Rothwrtle ».

UMitz
200 Ltt . Inhalt , als Garten-
süsser geeigntt, » « » baaf«
billig

ist. Schl»»« «

wasserhell und geruchlos
.Efl . hlt

R. Hauber

Sehr geräumiges

inmitten der Stadt , in gütet
Derkrhrslage ,vorzüglich ge¬
eignet als Geschäftshaus,sür
Handwerksmeister mit gro¬
ßem Platzbedarf «nd der»>

zu verkaufen
Reichert LL?

vtaamehri«

Nutz-Ein » gute

mtt dem zweiten 3 Wochen
alten Kalb , »orbaaft

«olttob Schneibor
btt« . Bären"
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